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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zujtel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition:

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünsgespaltene Corpuszeile oder der « ;
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet .

!ii . 31 .

Krollxriuzrnstraßr Ar. l.
städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

XI . Jahrgang .Freitag , den 6 . Februar 1885 .
Tagesubersrcht .

Berlin , 4 . Februar . Die „ National ?,eitung " schreibt :
°P^ - „ Die Sammlungen für den Bismarckfonds kommen dank der

fleißigen Organisation der Localcormtes hier und aller Orten
in Deutschland mehr und mehr in Fluß . Man meldet uns ,

^ daß die verschiedensten Beträge , von der bescheidenen Spende
st des kleinen Mannes bis zu den stattlichen Summen der

'
, Großindustriellen , bei den Sammelstellen cingehcn . Die

Zweigcomites haben davon Abstand genommen , eine Liste
der einzelnen Beiträge zu veröffentlichen ; man beabsichtigt

U vielmehr , die Namen der Spender dem Fürsten zu seinem
Geburtstage in einem hoffentlich recht stattlichen Folianten zu
überreichen.

"

Außer dem Prinzen Wilhelm werden dessen Bruder
Prinz Heinrich und der Chef der Admiralität , Generallieute¬
nant v . Caprivi , am Sonnabend dem Stapellauf der Kreuzer¬
korvette „ 61 . " in Kiel beiwohnen . Prinz Wilhelm wird im

Li Aufträge des Kaisers die Taufe an der Korvette vollziehen ,
, die den Namen seiner Gemahlin „ Victoria " erhalten wird .

Die Korvette erhält später eine Armirung von 14 Geschützen,
eine Besatzung von 267 Köpfen und eine Maschine von

e 2462 indicirten Pferdekräften . — Wie in Marinskreisen ser -
! lautet , wird der Chef der Admiralität , Generallieutenant von

^ D Caprivi , demnächst vom Kaiser die Erlaubniß zum Tragen
- s der Viceadmiralsunisorm erhalten .

6. Die Delegirten der deutschen Seestädte halten auf Vor -
U schlag der Rostockcr Kaufmannschaft am Montag in Berlin

eine Confersnz , um gegen die Haltung des deutschen Handels -
l« H tages in der Getreidezollfrage zu protestiren und zu den vor -
^ «̂ ^ ch^agenen Zollerhöhungen Stellung zu nehmen .
, E Der Bundesrath beschloß heute die Novelle zum Zoll¬

tarif mit der Abänderung , daß der Zoll auf Gerste 1,50 M .
anstatt 2 M ., auf Mühlenfabrikate 6 M . bezw. 8 M . anstatt

zj . 5 M . beträgt . Der Ausschußantrag , den Brettsrzoll auf
1 M . festzusetzen , wurde abgclehnt und die Erhöhung auf
2 M . beschlossen . — Motive zum Zolltarifs sind dem Bundes -
rathe nicht zugcgangen , für den Reichstag wird jedoch eine

( sehr umfangreiche Motivirung ausgearbeiket . Es besteht die
s Absicht , schnell dem Reichstage die Vorlage zugänglich zu
i machen ; vielleicht geschieht dies schon in den allernächsten'

Tagen . Es sei hierbei bemerkt, daß auch im Jahre 1879
. das neue Zolltarifgesetz zuerst ohne Motive an den Reichstag
s gelangte, die daun nachgeliefert wurden .
> Der Bundesrath hat in die Novelle zum Zolltarif fol-
: gende Anmerkung zur Position „ Petroleum " ausgenommen :
i » Der Bundesrath ist befugt , Mineralöl , welches zur Reinigung ,

Raffinirung oder Destillirung in inländischen Betriebsanstalten
bi stimmt ist , unter Controls mit der Maßgabe von Eingangs¬

zoll frei zu lassen, daß die daraus gewonnenen Products beim
Uebergange in den freien Verkehr des Zollvereins wie aus¬
ländische zu behandeln sind . Der Eingangszoll für Reis zur
Stärkefabrikation wird von 1 . 20 M . auf 2 M . erhöht ,
Mühleufabrikate von 3 auf 6 M . anstatt 5 M ., Malz von
1,20 auf 3 M . anstatt 2 M . Die Bestimmung des Zeit¬
punktes für das Inkrafttreten des Gesetzes ist Vorbehalten .

In den diplomatischen Kreisen Berlins herrscht große
Bewegung ; wider alles Erwarten lautet dis gestern Abend
aus Lissabon eingetroffene Antwort auf die durch Frankreichs
Vermittelung gemachten Vorschläge der Kongogesellfchast schroff
ablehnend . Es gilt für wahrscheinlich , daß von dm Mächten
bald Schritte gethan werden , um die Streitfrage wegen der
Kougomündung und des Küstengebietes nunmehr in anderer
Weise endgültig zu regeln . Ohne eine solche Regelung wäre
der Kongostaat kaum lebensfähig zu machen. Die Annahme ,
daß Frankreich hinter Portugal stände, wird von französischer
Seite entschieden bestritten .

Der Section der Liverpooler Handelskammer , welche den
Handel mit Afrika vertritt , sind die deutschen Erwerbungen
in Westofrika ein Dorn im Auge , weil sie den Zusammenhang
des britischen Protectorats unterbrechen und die zollfreie Ein¬
fuhr gewisser von England mit Zoll belegter Maaren ge¬
statten , die dann den bisher durch britische Maaren versorgten
Märkten des Innern zugeführt werden . Der Ausschuß em¬
pfiehlt daher , die Handelskammer solle das Auswärtige Amt
ersuchen, jetzt , während . die Unterhandlungen betreffs afrikanischer
Gebiete im Gange sind, irgend etwas zu thun , entweder durch
Austausch oder ans andere Weise , um wenigstens Deutschland
zu bewegen, sich von denjenigen Häfen zurückzuziehen, wo der
britische Handel sich festgesetzt hat , und wo die Nebenbuhler¬
schaft der Deutschen mit verschiedenen Principien so nachtheilig
wirkt . Auch sollte die Regierung die Ausdehnung des britischen
Protectorats über die besitzlosen Theile der fraglichen Küste in
Erwägung ziehen . Es geht doch nichts über die Bescheiden¬
heit der Engländer !

O ' Donovan Rossa , das sichtbare Haupt der irisch-
amerikanischen Mordverbrüderung und nach ziemlich allgemeiner
Annahme der intellektuelle Urheber der in England verübten
Dynamitattentate , ist am 2 . Februar in Newyork selbst das
Opfer eines Attentats geworden . Ein Privattelegramm meldet
darüber : „ Als O ' Dovovan Rossa heute (Montag ) Nachmittag
sein Bureau in Chambers Street verließ , näherte sich ihm
eine elegant gekleidete Dame , welche eine Brille trug und das
Aussehen einer Schullchrerin hatte . Sie knüpfte eine Unter¬
haltung mit ihm an , trat plötzlich einige Schritte zurück, zog
einen Revolver hervor und feuerte denselben auf Rossa ab,
welcher mit dem Rufe : „ Ich bin erschossen " zusammensank .

Die Attentäters feuerte weitere vier Schüsse auf Rossa ab,
die jedoch nicht trafen . Sie wurde sofort verhaftet und Rossa
nach dem nahe gelegenen Hospital gebracht . Die Kugel drang
in den Rücken unter den; linken Schulterblatt ein. Die Wunde
ist nicht lebensgefährlich . Die Attentäterin nennt sich Joslet
Dudley , ist aus England gebürtig , Witlwe , 24 Jahre alt
und ihres Zeichens Hospitalwärterin . Sie verweigert jede
Angabe über das Motiv des Attentats ; man glaubt aber , sie
habe Rossa ermorden wollen , um dessen Dynamitpläne zu
vereiteln . "

Der Telegraph meldet von neuen Erfolge » , welche die
Franzosen unter Admiral Courbet auf Formosa errungen
haben . Sehr bedeutend scheinen dieselben gerade nicht zu sein ,
vielmehr zeigt die betr . Depesche von Neuem , wie erhebliche
Schwierigkeiten und welch ' zäher Widerstand sich den Franzosen
entgegenstellt . Und doch liegt der französischen Regierung viel
an einem durchschlagenden Erfolge des Admirals Courbet vor
Formosa , da die gegenwärtige Lage des französischen Ge¬
schwaders keineswegs angenehm ist und durch die Neutralitäts¬
maßregeln der Engländer noch verschlimmert werden wird .
Die Schiffe liegen nun schon fast drei Monate blockirend vor
Formosa , und . es scheint, daß dieser lange Aufenthalt der
Gesundheit der Truppen sehr unzuträglich gewesen, und da
die Franzosen jederzeit auf Blvckadebrecher aufpasseu müssen,
sind sie gezwungen , ihre Schiffe ununterbrochen unter Dampf
zu halten , was , wie behauptet wird , die Dampfkessel bereits
in nicht unerheblicher Weise angegriffen hat . In Zeitungs¬
artikeln , die anscheinend von seemännischer Seite herrühren ,
wird ferner ausgesührt , daß Kriegsschiffe , wie sie der Admiral
Conrbet unter seinem Befehl hat , durch eine so lange Campagne ,
namentlich wenn sie fortwährend unter Dampf liegen, so stark
mitgenommen würden , daß sich jetzt bereits das Bedürfniß z»
großen Ausbefferungsarbeiten fühlbar machen müsse . Neuer¬
dings sind wieder eine Anzahl Kriegsschiffe « ach den chinesi¬
schen Meeren abgegangen und andere werden zu gleichem
Zweck bereit gestellt, vielleicht geschieht das deshalb , um ein¬
zelne Schiffe des Courbet '

schen Geschwaders , die der Ruhe
besonders bedürfen , in ihrem Dienst abzulöfen .

Preußischer Landtag -
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 4 . Februar . Am Ministertische : Mehrere
Commifsare , später v . Goßler .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Be¬
ratung des Antrages der Abgg . v . Zedlitz und Schmidt (Sa¬
gau ) auf Annahme eines Gesetzentwurfs , betr . Pensionirung
der Bokksschullehrer .

Abg . Schmidt rechtfertigt zunächst als Antragsteller den

3V) Der Weg zum Glück
Roman von E . v . Lindner .

(Fortsetzung .)

» Herr Baron ! Goti ist mein Zeuge , daß ich ' s jetzt ehrlich
mit Ihnen meine , — auch der Großfürst Alexis will Ihre
Rettung . "

„ Der Großfürst ? — Halunke , jetzt verräthst Du Dich ! "

! rief Wildenberg heftig .
» Lassen Sie mich ausreden , Herr Baron ! schimpfen Sie

- übrigens nur immer zu — ich hab's an Ihnen verdient , wenn
- ich

's in diesem Augenblicke auch wett zu machen hoffe. Der
Großfürst will iu der That Ihre Rettung , er ist durch meinen
Beistand hinter die wirklichen Motive eines Hasses , mit welchem
Meine Gemahlin Sie verfolgt , gekommen und hat mit ihr auf
ewig gebrochen . Sie freut sich auf Ihren Tod durch Henkers¬
hand, — diese Freude soll ihr vereitelt werden , das ist des
Großfürsten Wille , der seinen Wagen nebst Kammerherrn mit
der nöthigen Legitimation gesendet, um Sie in Lakaien-Livree
gesteckt über die Grenze zu bringen . Sehen Sie mich als
Kutscher und zweifeln Sie nicht länger an der Wahrheit
meiner Worte . "

Wilkenberg betrachtete den wirklich seltsamen Aufzug des
Mannes , der vor ihm stand , er rief sich seine jüngste Begeg¬
nung mit ihm im Gebirge zurück, und rieb sich die Stirn ,
um sich zu überzeugen , ob er wache oder in einem wunder¬
ten Traume befangen sei .

Als er nachdenkend und unschlüssig nach dem Eingang
hmschaute, zeigte sich dort eine zweite Gestalt .

„ Christoph ! " rief er laut .
» Hier bin ich Herr ! " tönte die Stimme des wackern

Burschen , welcher rasch näher kam. » Zum Henker ! was will
messr hier ? " fuhr er drohend fort ; habe ich doch eine Ahnung
gehabt, als ich drunten Wagen und Pferd « sah . "

„ Wie viel waren dabei ? " fragte Wilkenberg .
» Nur ein Herr , irre ich nicht, ein Russe, der mir das

Blut schon warm gemacht . Hätte ich nicht an Euch denken
müssen, gnädiger Herr ! der Kerl wäre nicht ungeschoren da¬
vongekommen . "

„ Hast Du Vater Mathias gesprochen, Christoph ? " fragte
Wildenberg rasch.

„ Nein Herr ! das ist eine verfluchte Geschichte, der Alte
ist ins Gefängniß abgeführt .

"

„ Also doch , — und wenn ich Ihr Anerbieten annehme ,
Herr von Dörbach ! was wird aus dem Greise , dem ich so
viel zu danken habe ? Auch glaube ich, erfordert es meine
Ehre , mich freiwillig dem Gerichte zu stellen, ich bin kein
Mörder ! "

„ Davon ist niemand wehr überzeugt , als ich , Herr
Baron ! " sagte Dörbach lassen Sie mich zwei Worte mit Ihnen
allein reden . "

Sie traten ein wenig aus die Seite , und Dörbach fuhr
fort : „ Ich selber habe den Förster erschossen . Es war ein
unseliges Verhängnis ) , »nd deshalb muß ich Sie retten , doch
habe ich auch nicht Lust, das Blutgerüst zu besteigen . Lassen
Sie mich , bitte , ruhig ausreden , Baron ! Es würde Ihnen
nicht - helfen, mich zu denuncircn , der Großfürst schützt mich
und der Fürst will Sie verderben . Retten wir uns beide !
Sie werden , wie ich voraussetze , mit Ihrer Braut über den
Ocean entfliehen , nehmen Sie mich mit . Ich habe Lust, ein
ehrlicher Kerl zu werden und zu vergessen, daß ich in Europa
als Edelmann ein Lump und — Verbrecher war . "

„ Jetzt glaub - ich Ihnen , Dörbach ! " versetzte Wildenberg ,
ihm die Hand reichend, „ ich folge Ihnen ohne Furcht . Wenn
wir drüben sind, sollen Sie meine Ehre restauriren . — Es

ist ein Freund , mein guter Christoph ! — Jetzt rasch Hand
angelegt , — Sie werden etwas Trauriges sehen, Herr von
Dörbach ! — meine Braut Regina von Hallersee , ist seit jener
Unglücksnacht wahnsinnig ! "

„ Großer Gott ! " stammelte Dörbach erschreckt .
„ Ei , das ist ja der Räuber , welcher das Fräulein in

jener Nacht raubte ", rief Christoph plötzlich, Dörbachs Arm

packend .

„ Und Du , Hallunke , entrissest sie mir , worüber sie
sicherlich vor Schrecken den Verstand verloren . Vorher
sprachen wir ganz vernünftig mit einander , — und ich, so
wahr ich lebe, hatte ihr gerade zugeschworen , alles aufzubieten ,
um Sie beide glücklich zu machen, als dieser Unhold da¬
zwischenfuhr , mich wie ein Raubthier knebelte und mit der
Gräfin wie ein Besessener davonlief . "

„ Arme Regina ! die Schrecken jener Stunden mußten
wohl endlich deinen zarten Organismus zerstören, " murmelte
Wildenberg ; „ doch was Hilst das Klagen jetzt " , fuhr er lauter
fort , „ vorwärts daß wir wieder unter Menschen komme« und
der Armen ärztliche Hilfe werde, ihr Zustand hätte mich
morgen schon bewogen, freiwillig das Gericht für meine Ehre
anzurufen . "

Er eilte unter das Felsdach , wo ein Winkel mit Moos
und warmen Decken versehen, sich befand , von der Natur zum
Obdach hilfloser Menschen geschaffen.

Wildenberg wickelte die ruhig schlummernde Regina in
die Decken und nahm sie in seine Arme , ihr bleiches, schönes
Antlitz an seine starke Brust bettend . Einen leisen Kuß der
Liebe drückte er auf ihre Stirn und schritt dann hinaus zu
den harrenden Männern , welche schweigend vorangingen .

Dörbach warf einen scheuen Blick ans die Gestalt in
Wilkenbergs Händen , und etwas wie tiefe Reue überkam seine
Seele , ein banges , beklemmendes Gefühl , wie er es noch nie
empfunden .

Voran schritt Christoph , dann folgte er und zuletzt
Wildenberg . Da war der schmale, gefährliche Pfad an der
Bergwand , er hatte ihn vorhin kaum beachtet ; jetzt schien es
vor seinen Augen zu flimmern , die Füße bebten, die Kmee
wankten , und vor ihm ein Mensch , der ihn als Räuber be¬
handelt hatte , hinter ihm ein Mann , dessen Leben er bedroht ,
dessen Ehre er mit einem blutigen Brandmal bedeckt, — und
dort die Wahnsinnige ! —

Es war in der That eine furchtbare Gesellschaft auf dem
schwindelnden Bergpfadr , wo jeder Fehltritt den augenblick¬
lichen Tod bringen konnte.



Antrag . Er legt den gegenwärtigen Zustand bezüglich der
Pensionirung der Lehrer dar, weist nach , daß dieser Zustand
in den verschiedenen Theilen der Monarchie ein verschiedener
sei, und betont , daß es gegenwärtig darauf ankomme, einen
gleichmäßigen gesetzlichen Zustand unter möglichster Entlastung
der Gemeinden hcrbeizuführen . Redner hebt namentlich her¬
vor , daß dem Hause ein solcher Entwurf schon wiederholt
Vorgelegen habe , der indessen bisher an der Absicht, ein Schul -
dotationSgesetz zu erlassen , gescheitert sei. Unter diesen Um¬
ständen hätten die Antragsteller sich entschlossen , ein solches
Lehrerpensivnsgesetz vorzulegen , welches sich in seinen Haupt
bestimmungen dem Beamtenpenfionsgesetz anschließe, das Mi¬
nimum der Pension auf 450 M . festsetz- und die Bestimmung
enthalte , daß die Pension in Höhe von 1200 M . aus der
Staatskasse, darüber hinaus von den bisher Verpflichteten ge¬
zahlt werden solle. Der Redner erläutert dann die einzelnen
Bestimmungen des Entwurfs , verweist darauf, daß derselbe
auch die Lehrerinnen umfasse und für sie eine Minimalpenston
von 300 M . festsetze, und empfiehlt schließlich den Entwurf
der wohlwollenden Unterstützung aller Parteien des Hauses.
(Beifall .)

Für den Antrag haben sich inzwischen 7 Redner aus
allen Parteien des Hauses gemeldet, dagegen nur 3 Redner
auS der Centrumspartei.

Abg . Reicki -nsperg-r (Köln) : Er habe die aufrichtigsten
Sympathien für die Volksschullehrer , welche pflichttreu und
gottesfürchtig ihrem schweren Amt obliegen, allein er glaube
doch , daß dem Anträge sehr bedeutende Schwierigkeiten ent¬
gegenstehen, die in der Sache liegen . Alle Beamten Petitio -
niren um Gehaltserhöhung, und wenn der Z 6 des Entwurfs
sage , daß die Pensionen bis zu 1200 M . auS der Staats¬
kasse gezahlt werden sollen, so sei das allerdings sehr einfach,
aber die Staatskasse müsse es doch wieder von den Steuer¬
zahlern nehmen . Er und seine Freunde werden dem Lehrer -
drtationsgesetz zustimmen , wenn ihnen die Erklärungen der
Staatsregierung dazu nur die Möglichkeit bieten .

Abg . Graf Limburg -Stirum erklärt , daß auch bei seinen
politischen Freunden Bedenken vorhanden seien , daß er aber
hoffe und wünsche, diese Bedenken werden beseitigt und eine
Verständigung werde erreicht werden . Er beantrage die Ueber-
weisung der Vorlage an die Unterrichtscommission .

Abg . Windthorst: Der Antrag habe zwei Seiten , eine
politische und eine sachliche ; auf die letztere habe der Abg .
Reichensperger aufmerksam gemacht . Die politische Seite sei
die , daß er aus einer neuen Coalition hervorgegangen . (Hei¬
terkeit.) Man sollte die Lehrer besser besolden, ebenso wie die
Beamten ; dazu würde eine Summe von 30 bis 40 Millionen
erforderlich sein , und er zweifle nicht , daß die neue Coalition
auch bereits einig darüber sei , das Tabakmonopol einzufuhrcn .
Es sei dringend nothwendig , die pekuniäre Seite der Frage
scharf zu betonen . Um so viel, wie hier die Gemeinden ent¬
lastet werden sollen, müssen die Gemeindemitglieder als ein¬
zelne Steuerzahler mehr zahlen . Die Loslösung der Schule
von der Gemeinde sei unnatürlich und das Verderben der
Schule. Er wolle für die Lehrer in jeder Beziehung sorgen ,
aber aller guter Wille habe seine Grenzen am Können.

Abg . Dr . Kropatschek (cons.) weist die Ausführungen
des Vorredners zurück, daß hier eine neue politische Partei¬
koalition zwischen Conservativen und Nationalliberalen cin-
getreten sei ; die Conservativen seien schon verschiedene Male
mit den Nationalliberalen zusammengegangen , z . B . bei der
Eisenbahnverstaatlichung . Hier handle es sich allerdings um
eine ganz erhebliche Entlastung der Gemeinden , ohne daß
dadurch dem Staate dafür besondere wesentliche Rechte cin -
geräumt würden . Es handle sich hier nur darum, das
Pensionsgesetz vom Jahre 1872 mit der Novelle von 1882
auch aus die Lehrer zu übertragen. In der Form der Vor¬
lage liege auch ein Grund , der ergebe, daß die Antragsteller
nicht gewillt seien , allen Wünschen der Lehrer in allzu be¬
reitwilliger Weise entgegenzukommen. Redner befürwortet ein¬
gehende Berathung der Vorlage in der Kommission .

Abg . Stablewki spricht gegen den Antrag , der die
Lehrer von dem Wohlwollen des Schulinspektors abhänaiq
machen werde.

Abg . Hänel drückt seine und seiner Freunde Sympathie
über den Antrag aus , der augenblicklich aber nur den Werth

Dörbach fühlte , wie ihm der kalte Angstschweiß von der
Stirne rann , er wankte, vor seinem Blick zog es nebelhaft
hin , er lehnte sich zitternd an die Bergwand, griff dann wie
ein Verzweifelnder um sich und Pakte den dicht vor ihm
wandelnden Christoph mit krampfhafter Faust.

„ All ' ihr guten Geister ! "
schrie dieser, — ein furcht¬barer Schrei — und beide Männer verschwanden in der

Tiefe . —
Wildcnberg fühlte sein Blut erstarren , das Herz stockte

ihm in der Brust , er mußte seine ganze Willenskraft auf¬
bieten, drückte Regina fester an sich und schritt, ohne den
Blick in den grausigen Abgrund zu senken , über den furcht¬
baren Pfad .

Er war gerettet , ein Athemzug aus voller Brust , ein
freudiger Aufblick zum gestirnten Himmel war sein kurzes ,
heißes Dankgebct .

So rasch seine Hände ihn zu tragen vermochten, eilte er
hinab zu dem harrenden Onorowitsch , welcher vor Entsetzen
bereits halb t»dt war.

Mit geflügelten Worten theilte er ihm das gräßliche Un¬
glück mit, welches den Kammerherrn indessen nicht sehr zubetrüben - schien ; vielmehr blitzte es wie Freude in seinen
Augen , war er doch mit einem Schlage den gefährlichen Ri¬
valen losgeworden .

Wildenberg bettete Regina, von deren Zustande er den
Russen m Kenntniß gesetzt , in den Wagen, ließ sich durch
Handschlag dessen Schutz für die Unglückliche, auf welche
Onorowitsch scheue Blicke warf, geloben und eilte seiner Ge -
birgskenntmß vertrauend, auf einem andern Wege der Unglücks¬
stätte zu , oft auf einen etwaigen Hilferuf horchend.

I » der That hörte er plötzlich Christophs Stimme , und
von Mondlicht sicher geleitet gelangte er an die Stelle , wohin ihn
des Unglücklichen angstvolle Stimme rief .

Er athmete erleichtert auf , der Ruf ertönte so kräftig
wie aus einer gesunden Kehle.

Wirklich sah er jetzt den armen Burschen in einer ver¬
zweifelten Lage. Er hatte sich im Sturze an einem Hervor¬

einer verstärkten Resolution habe und keinesfalls einem künftigen
Schuldotationsgesetze präjudiciren dürfe .

Die Abgg . Enneccerus und Rickert befürworten den An¬
trag der hierauf an eine vierundzwanziggliederige Commission
verwiesen wird .

Es folgt die Berathung des Antrages des Abg . Lassen
und Genossen , betreffend die im Jahre 1884 im Kreise
Sonderburg entstandenen Kriegsschäden .

Abg . Graf Baudissin empfiehlt Uebergang zur Tages¬
ordnung, weil seiner Zeit von der Regierung alle erforderlichen
E ' Hebungen veranlaßt seien . Alle gerechtfertigten Ansprüche
seien bereits entschädigt . Das Haus tritt dem Anträge bei .

Die restirenden Capitel des Etats des Ministeriums des
Innern , der landwirthschaftlichen Verwaltung und der Gestüt¬
verwaltung werden erledigt .

Nächste Sitzung Donnerstag. _
Deutscher Reichstag.

Berlin , 4 . Febr . Am Tische des Bundes , aths Staats -
secretär v . Bötticher, Brousart v . Schellendorf, Stephan, von
Burchard und Commissarien .

Die zweite Berathung des Etats der Post - und Tele -
graphenverwaltung wird fortgesetzt und ohne erhebliche Debatte
erledigt , und zwar durchweg nach den Anträgen der Budget-
commisflon .

Die einmaligen Ausgaben des Etats des Auswärtigen
Amts beantragt die Budgetcommission unverkürzt zu bewilligen
und das Haus genehmigt demgemäß ohne Debatte 30 000 M.
als Subvention für die zoologische Station des Professors
Dohrn in Neapel und 47 200 M . für Reparaturen am Bot¬
schaftshotel in Paris .

Die zur Errichtung einer Sommerresidenz in Therapia
für die Botschaft in Konstantinopel, abzüglich deS Erlöses für
das alte , ehemals preußische Gesandtschaftsgrundstück , als erste
Rate geforderten 60 750 M . beantragt Abg . v . Franckenstein
aus Sparsamkeitsrückstchten zu streichen.

Geh . LcgationSrath Humbert tritt für diese Position ein .
Schon vor fünf Jahren hat der Sultan dem deutschen Kaiser
das schönste Grundstück am Bosporus im Werthe von
550 000 M . behufs Errichtung einer Sommerrefidenz für die
Botschaft zum Geschenk gemacht . Man kann dies Grundstück
um so weniger noch länger unbebaut liegen lassen , als gerade
gegenwärtig besonders günstige Anerbietungen für die Bau¬
ausführung gemacht sind, der Bau auch im Interesse des
diplomatischen Geschäftsverkehrs nothwendig ist.

Abg . v . Koller wird mit Rücksicht auf diese Erklärungen
für die Forderungen stimmen , die darauf gegen die Stimmen
des Centrums bewilligt wird .

Dasselbe geschieht in Bezug auf die restirenden Posten
aus dem Etat des Reichsschatzamtes , der Reichsschuld und
der Reichsdruckcrei , den Fehlbetrag aus dem Etatsjahr
1883/84. Die Etats der . Zinsen aus belegten Reichsgcldern,
der außerordentlichen Zuschüsse und der Matricularbeiträge ,
sowie endlich das Etatsgesetz werden vorbehaltlich der defini¬
tiven Feststellung der Ziffern nach den Vorschlag n der Budget -
Commission bewilligt . Damit ist die zweite Berathung des
Etats beendigt , soweit nicht die Ziffern desselben durch den
Nachtragsetat , der nunmehr zur Berathung kommt , verändert
werden . Dieser Nachtragsetat enthält folgende Forderungen :
96 000 M . fortdauernde Ausgaben für Gouverneur, Consul,
Commissare rc . in Kamerun, Togo und Augra Pequena ;
152 000 M . für Dicnstgebäude an diesen Orten ; 295 750 Bi .
für den Neubau des statistischen Amts des Reichs und
10000 M . zur Verlegung des Kulmer Kadettenhauses nach
Stolp in Pommern .

Abg . Richter : Ganz besonderer Werth ist darauf zu
legen , daß von der Commission die Positionen sorgsam geprüft
werden , welche sich auf die Colonien beziehen, weniger um der
kleinen Detailfragen willen . Eine Prüfung der Gehälter,
welche für die Beamten angesctzt sind, mag stattfinden , aber
wenn man Jemanden zumuthet, in diese ungesunden und ein¬
samen Gegenden zu gehen, dem muß ein besseres Einkommen
zugefichcrt werden , als es für analoge Stellungen in civilisirten
Orten bewilligt wird . Die Kosten des Reiches für die neuen
Kolonien haben sich schon ganz artig summirt ; die Kosten
sind eigentlich das einzig Greifbare, was wir von den neuen

ragenden Baumaste festgehalten und schwebte so in beträcht¬
licher Höhe zwischen Himmel und Erde .

Wildenberg untersuchte das Terrain und gab ihm dann
die Weisung , sich herabfallen zu lassen, da ein Gebüsch in
senkrechter Richtung unter ihm den Sturz zu mildern ver¬
möge. —

Christoph gehorchte und schoß wie ein Pfeil herab , die
Büsche knackten , als bräche ein Rudel Wild hindurch ; der
Unglückliche lag einen Augenblick wie betäubt.

Wildeuberg hob ihn ängstlich besorgt empor , doch nach
wenigen Minuten schon stand der Bursche , einige- Schrammen
abgerechnet, wieder fest und ganz unverletzt vor ihm auf den
Füßen.

Wo war Dörbach ? Sie suchten und fanden ihn bald
bewußtlos in seinem Blute schwimmend ; er schien todt zu sein.

Wildenberg hob ihn mit Christophs Hilfe empor und
suchte das strömende Blut, welches von einer Wunde am
Kopfe herrührte zu stillen . Es gelang ihm , er vernahm ein
leises Athmen und trug ihn dann mit raschem Entschlüsse ,von Christoph unterstützt , nach dem Wagen. Nur so war er,um schnelle ärztliche Hilfe zu bekommen, nach der Stadt zutransportiren .

Onorowitsch war von dem schrecklichen Anblick so entsetzt,
geschehen ließ , und so gings fort im

schnellsten Trabe nach Mekka hinein , geradenwegs vor das
Hotel „ Zum deutschen Kaiser" .

Wildenberg hatte seine ganze Kaltblütigkeit wieder ge¬wonnen . Der Wirth wurde unbarmherzig herausgeklopft ,Portter und Kellner öffneten und gehorchten erschreckt dem
Befehl des Barons , welchem das Gebieten angeboren zu
sein schien .

" °
ucuu; kurzer Zeit war Regln» von weiblichensanft gebettet und Dörbach auf em Sofa gelegt worden , worcder herbeigeholte Arzt erschien .

c, H ° t°l schien Flügel bekommen
haben ; Wildenberg streute das Geld mit vollen Händen ai

Erwerbungen bis jetzt haben (Sehr richtig ! links ), withM
die größeren Bortheile für die commerzielle Entwickelung ^
Zukunftsmusik sind . Zu den 62 000 M . UnterhaltungskM
des Dampfschiffes in Kamerun kommen hier noch 96 OOOH
Gehälter , zu dem Extraordinarium von 180 000 M . für W
Kameruner Schiff kommen hier Landbauten für 150 000 M
außerdem behält man sich vor, die sächlichen und vermiW
Ausgaben aus allgemeinen Titeln des Etats des Auswärtig
Amts zu bestreiten , und vorsichtig wird in den Motiven M
darauf hingewiesen , daß die Möglichkeit nicht ausgeschlM
sei, über die geforderten Beträge hinaus noch andere FM
rungen demnächst zu erheben . Wir halten einen kaffer !«
Beamten in jeder Colonie zur Wahrung der Autorität E
Reiches für nothwendig, damit ist aber noch nicht gesagt, ^
das Gehalt für diesen Commifsar und die anderweitige
wachsenden Kosten vom Reiche selbst zu tragen sind . W
wenn man sich auf die Analogie mit cvnsularischen StelluH
beschränkt, so bleibt doch hervorzuheben , daß auch die HaM.
treibenden Consularschutz nicht umsonst haben . Die benachbM
englischen und französischen Colonien in Afrika bringen ^
hcbliche Summen für sich allein auf. Zudem sind H
Colonien im eigentlichen Sinne des Wortes . Der
Reichskanzler hat uns aber versichert , daß wir solche ColM
nicht anstreben , sondern , wie er sich ausdrückte , die mateM
Entwickelung der Colonien ebenso, wie sie entstanden , s
Thätigkeit und dem Untcrnehmungsgciste der Handeltreibenh
überlassen werden soll. Auf Grund dieser Erklärungen hch
wir eine gewisse Geneigtheit für die Colonialpolitik zu erkech .
gegeben ; daraus wird es erklärlich , daß wir noch scharf s
nach fragen müssen, ob jene Reserven auch inne gehM
werden . Der Abg . Woermann selbst hat Ausfuhrzölle M
geschlagen , aber mit Einfuhrzöllen würde man doch mehrU
aufbringen können . Die Engländer und Franzosen, M
doch wissen, wie es gemacht wird , haben überall Einfuhr̂
auf Gewehre, Pulver , Tabak und Branntwein . Im WM
empfiehlt Redner commissarische Berathung . Man M
künftig nur solche Gebiete erwerben , worin eine größere ß
zahl Deutscher wohne , als in den jetzt erworbenen , mar !
komme sonst Colonien, die die Verwaltungskosten nicht M
seien. Für solche Colonialpolitik seien er und seine Fr«(
nicht zu haben .

( Fortsetzung in nächster Nummer .) i
Marine . !

Wilhelmshaven, 5 . Febr . Durch Allerh . Kabinets-Ordm
Z. Februar d . I . sind die Korvetten-Kapitäns Stubenrauch und Ets
zu Kapitäns zur See befördert.

Briessendungen rc. für S . M . Kreuzer „Habicht" sind von
ab und bis auf Weiteres nach St . Vincent (Cap Verbs ) zu dich

Der Kreuzer „Habicht" ist am 3 . Februar in Plymouth singet«
und beabsichtigt, am 7 . Februar die Reise fortzusetzen. f

Der bisherige Werfwerwaltuugsdiriktor , Marineintendantur -tz
Seeber , tritt nach Beendigung seines Urlaubs zur hiesigen Statii
Intendantur über. >

Der Marine -Jntendantur-Sekretär Krämer ist von der hiU
Werft zur Stations -Intendantur Hierselbst versetzt . Z

Stabsarzt Dr. Mbhring ist zur Wahrnehmung des oberärzW
Dienstes bei der 2 . Werft-Divifiou kommandirt. -

— Dem Werft - Oberbootsmann Metzlaff zu Wilhel»
haven ist der König! . Kronenordcn 4 . Kl .- vrklWMt - -

— Der Materialienverwalter Niemann zu WilhelmSHav
rst zum Ober - Matcrialienvcrwalter befördert.

— Laut eines vom 29 . v . M . datirtcn Erlasses !
Chefs der Admiralität haben Mannschaften, welche auf -
Dienst gestellten Torpedobooten eingeschifft sind , künstiz
Mützeubänder « ie folgt zu tragen : wenn die Torpedob«
einzeln in Dienst gestellt sind, die in ihrem Besitz befind !«
Mützeubänder mit der Inschrift „ Kaiserliche Marine " ,
dieselben einem bestimmten Schiffe beigegeben sind und «
dem Verbände einer TorpedobootSdiviston angchölen, Ms
bänder mit dem Namen des >bctr. Schiffes , endlich wem
Torpedoboote sich im Verbände einer Torpedoboots- Div!
befinden , Mützenbänder mit der Bezeichnung der betreff«
Division.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Von dem Herrn L!

Präsidenten ist die Abhaltung von Sammlungen in den «
gelischeu Haushaltungen der Provinz zu Gunsten der '

Auch der Arzt that seine Schuldigkeit, Dörbach
nach stundenlangem Bemühen die Augen auf.

Es war mittlerweile Tag geworden ; die Schreckens!«!
war in alle Zimmer gedrungen , das ganze Hotel in M
barer Aufregung.

Die Namen Wildcnberg und Dörbach kreuzten sU
der Mordgeschichtc . ^

Onorowitsch war sogleich zuiü Großfürsten himiE
fahren, um demselben Bericht abzustatten. Jetzt galtl
Wildenberg zu retten , da Dörbach doch rettungslos demH
verfallen war.

Im Fürsten.Hotel herrschte bald die gleiche Bestürzt
Den hohen Damen war die entsetzliche Tragödie nichff
verheimlichen , worauf die Großfürstin augenblicklich bes«
die wahnsinnige Regina zu holen .

„ Lassen wir die Dinge, wie sie sind "
, sprach der

fürst mit einer Anwandlung von Reue zum Fürsten,
fürstliches Wort darauf , Herr Vetter, Wildeuberg ist «nschu !-
— Dörbach, der eigentliche Mörder — die Nemesis hat
ereilt . Doch greifen wir jetzt nicht mehr rn sein Sch«
ein , er ist bereits gerichtet . Mag Regina von Hallers «
ihrem Verlobten bleiben , — wenn eine Heilung noch ns
dann wird die Liebe dieses Wunder bewerkstelligen . "

Er ging in sein Zimmer und schloß sich ein, ihm l
vor der Nemesis .

In jenem Zimmer , wo der sterbende Dörbach lag ,
sich unterdessen eine seltsam erschütternde Scene zu . Er
momentan zur Besinnung gelangt und hatte kaum die
stehenden, darunter Wildenberg erkannt , als ein Lächelt
Befriedigung sein bleiches Antlitz überflog .

„ Ich sterbe"
, sprach er mit leiser , doch vernehM

Stimme , Wildenberg die Hand reichend, „ und freue «!
noch bekennen zu dürfen, daß ich der Mörder des M
bin . Gott sei meiner Seele gnädig ! "

Dann athmete er schwächer, schloß die Augen und
nach kurzem Kampfe vollendet .

(Schluß folgt.)



riettenstiftung zu Hmmover für bas Jahr 1888 genehmigt
worden .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Für die Nothlcidenden in
Spanien gingen unS noch zu von U . Z . 3 Mk . — Unsere
Sammlung wird am Sonntag , den 8 . ds . Mts . , geschlossen
werden .

Wilhelmshaven . Die Geschäftsstockung in den Verein.
Staaten veranlaßt viele Einwanderer , nach Europa zurückzu¬
kehren , und die niedrigen Fahrpreise für Deckpassagiere geben
der Bewegung einen « eiteren Impuls . Die scheidenden Ein¬
wanderer bestehen hauptsächlich aus Deutschen , Italienern ,
Polen und Ungarn , die sich beklagen , daß sie keine Arbeit

mehr bekommen können . Ein großer ExotuS wird aus den
Anthracitregionen Pennsylvanicns gemeldet , wo das Geschäft

ganz darniederliegt . Die nach Osten bestimmten Dampfer
haben demnach große Listen von Deckreisenden , und ihre Agen¬
ten bewerben sich eifrig um diese Klaffe von Reisenden .
Amerika bietet diesen Winter wenig Anziehungskraft für Ein¬
wanderer der Arbeiterklasse .

1 Bant , 5 . Febr . Die Versammlung des Schulaus¬
schusses der Schulgemeinde Belfort hat sich gestern für den
Neubau eines separaten Gebäudes entschieden , in welchem die
uothwendig gewordenen zwei Klassenzimmer und eine Lehrer¬
wohnung eingerichtet werden sollen . Der früher in Vorschlag
gebrachte Anbau an das jetzige Schulgebäude wurde aus ver¬
schiedenen ( hauptsächlich ästhetischen ) Gründen nicht acceptirt .
Der Plan für daS neue Gebäude , welches nördlich der jetzigen
Schule aufgeführt werden soll , ist von Herrn Maurermeister
Grashorn Hierselbst entworfen und dürfte die Inangriffnahme
des Baue ? mit Eintritt geeigneter Jahreszeit zu erwarten sein .

— Am 2 . d . M . wurde im Lokale des Herrn Siems in
Sedan ein stenographischer Verein gebildet , welcher unter dem
Namen „ Gabelsbcrgcr Stenographenvein Bant " seine Wirk¬
samkeit beginnen wird . Der erste Vcreinsabend wird am 9 .
d. M . , dem Geburtstage Gabelsbergers , stattfinden . Da die
Bereinsabende zur weiteren Ausbildung der Mitglieder durch
Haltung stenographischer Blätter und Schreiben nach Diktat
rc . benutzt werden , sind wir überzeugt , daß der junge Verein
bald an Mitgliederzahl wachsen und das Interesse für die

Schnellschrift auch hier rege werden wird .
ff Belfort, 5 . Febr . Morgen Freitag wird im Saal

zur Arche hiersclbst ein öffentlicher Maskenball mit Auf¬
führungen und Prämienvertheilung abgehalten werden . — Im
selben Sarl feiert am Montag , den 9 . d . , der Gesangverein
„ Frohsinn " ein sogen . „ Narrenfest " . — Am Dienstag den
10 . wird in der „ Centralhalle " und am Mittwoch , den 11
d . im Saale der Frau Wwe . Winter ( Hotel zum Banter
Schlüssel ) eine große öffentliche Maskerade abgehalten werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg . Der Herr Rittmeister v . d . Marwitz hier -

selbst , bekannt als Besitzer und vorzüglicher Pfleger edler
Pferde , hat einen Fuchshengst , den derselbe vor 9 Monaten
für 8000 M . angekauft hatte , jetzt für 12,000 M . an Se .
Maj . den Kaiser Wilhelm wieder verkauft . Dieser Hengst ist
am Freitag von einem Bedienten des Kaiserlichen Marstalls
abgcholt worden . Dagegen hat Hr . Rittmeister v . d . Mar¬
witz jetzt eine Stute aus England bekommen , die nicht weniger
als 14,000 M . kostet , und außer dieser besitzt derselbe noch
eine schwarze Stute , welche im vorigen Jahre beim Wett¬
rennen in Baden - Baden den Sieg errungen und nicht nur

den ersten Preis von 40,000 M . , sondern auch den Ehren¬
preis des Kaisers erhalten hat . (O . Z .)

, Oldenburg , 4 . Febr . Wie aus Braunschweig gemeldet
wird , hätte der diesseitige preußische Gesandte , Hr . v . Nor -
mann , daselbst eine Familienwohnung gemiethet , um seinen
Wohnsitz nach dort zu verlegen . Bekanntlich restdirte bisher
der gemeinschaftliche Preußische Gesandte für Oldenburg ,
Braunschweig und die Hansestädte immer hier in Oldenburg .
Bewahrheitet sich die angeführte Meldung , io dürste wohl dem
voraussichtlich nur einstweiligen Wohnungswechsel nichts An¬
deres zu Grunde liegen , als die augenblicklichen Verhältnisse
in Braunschweig , die es wohl wünschenswcrth erscheinen lassen
können , daß der Vertreter Preußens , so lange die Erbfolge¬
frage schwebt , seinen Wohnsitz am dortigen Platze hat .

(Old . Landesztg .)
Hannover . Der provinzialständische Verwaltungsaus¬

schuß berieth am Mittwoch und Donnerstag über die künftige
Einrichtung der Conflstorialbehörden . Sein von der Regie¬
rung eingefordertes Gutachten schließt sich fast vollkommen der
Erklärung der außerordentlichen Landessynode vom 13 . Dez .
an . Diese wünscht bekanntlich neben dem Conststorium Aurich
ein Conflstorium Hannover , welches das Conststorium Loccum ,
das Consistorium Osnabrück mit dem Arenberg - Meppenscheu
und Lingenschen mit umfassen sollte , und dann an erster Stelle
ein Consistorium zu Stade , mit umfassend das Conflstorium
zu Otterndorf und den nördlichen Theil des Lüneburgischen ,
oder ein Conststorium zu Lüneburg , welches außer dem Stader
und Otterndorfer Bezirk das ganze Lünsburgische in sich
schließen soll . Der Ausschuß tritt im Mai hier wieder zu¬
sammen , um die Vorbereitungen für den in der 2 . Hälfte des
Juni sich versammelnden , zum ersten Male auf Grund der
Kreis - und Provinzialordnung gewählten Provinziallandtag
zu treffen .

Hannover , 2 . Febr . Gestern Abend gleich nach Schluß
der Arbeitszeit brach in der Hannoverschen Baumwollspinnerei
und Weberei in Linden durch Erhitzung der Hauptwelle Feuer
aus , welches sich rasch über die angrenzenden Dächer der
beiden älteren Maschinenhäuser verbreitete , jedoch glücklicher
Weise gegen halb 11 Uhr auf seinen Herd beschränkt werden
konnte , lieber die Größe des verursachten Schadens läßt
sich noch kein Urtheil fällen , doch glaubt der „ Hann . Cour . "

,
daß der Betrieb voraussichtlich nur auf kurze Zeit gestört
sein wird .

Damme , 24 . Jan . In voriger Woche verbrannte sich
in Dümmerlohausen ein sechsjähriger Knabe Stirn und Arme
mit heißer Milch . Als Hülfsmittel wurde nun empfohlen ,
die Brandwunden mit Dinte ( ! !) einzureibcn , was auch wirk
lich geschah . Der Erfolg war der , daß der K -vü - e innerhalb
24 Stunden eine Leiche war . Jedenfalls wird Blutvergiftung
eingetretcn sein . ( V . Z .)

Vermischtes .
— Aus dem Elend der Weltstadt . In der trostlosesten

Verfassung durchmaß der Zimmergeselle Ferdinand Emil F .
am Nachmittage des 14 . v . M . die Straßen Berlins . La » -

gere Arbeitslosigkeit hatte ihn erschrecklich heruntergebracht ,
denn außer der defekten Kleidung , die er trug , nannte er nichts
sein Eigen und er besaß keinen Pfennig Geld , um den ihn

peinigenden Hunger zu stillen . Es wurde Abend und immer

gebieterischer verlangte der Magen sein Recht . In der

Stralauerstraße bemerkte der Bedauernswcrthe , daß der Laden

eines Kleiderhändlers augenblicklich ohne Aufsicht war ; er
erlag der Versuchung und es gelang ihm , sich unbemerkt mit
einem Jaquet zu entfernen . Er versetzte dasselbe für 3 M .
und stillte seinen Hunger . Am nächsten Morgen begab er sich
auf das Kriminalkommiffariat am Molkenmarkt , bekannte sich
reumüthig zu der von ihm begangenen That , Präsentirte den
Pfandschein und lieferte sogar das Geld aus , welches ihm
nach Stillung seines Hungers noch übrig geblieben war .
Dieser Tage stand F . unter der Anklage des Diebstahls vor
der 93 . Abtheilung des Berliner Schöffengerichts . Letzteres
verkannte nicht die Milderungsgründe , die dem Angeklagten
zur Seite standen , glaubte aber doch , auf eine Gefängniß -
strafe von 6 Wochen erkennen zu sollen , da der Angeklagte
bereits eine , allerdings 15 Jahre zurückliegende , erhebliche
Strafe wegen Eigenthumsvergehen erlitten hat .

— Essen , 2 . Februar . Eine grausige That ist in
der zur benachbarten Bügermeisterei Vorbeck gehörigen Ort¬
schaft Vogelheiw verübt worden . Mehrere Bergleute saßen
dort gestern Abend in der Wohnung eines ihrer Kameraden
namens Schneemann und unterhielten sich mit Kartenspielen .
Plötzlich entsteht . Streit zwischen dem Inhaber der Wohnung
und einem der Mitspieler namens Voß . Dieser entfernt sich,
kehrt aber nach kurzer Zeit mit einem großen Messer be¬
waffnet zurück und sticht nun auf seinen Gegner so lange zu ,
bis dieser , von einem Stich ins Herz tödtlich getroffen , zu
Boden stickt und stirbt . Der Mörder ist bald nach vollbrachter
That ins Gefängniß Di geli efert worden .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . bis 31 . Janr . 1885 .
Geboren ; ein Sohn : Dem Arbeiter H . G . Kleinert , dem Block¬

macher H . A . Schwettmann, dem Arbeiter G . H . Lehnen, dem Modell¬
tischler I

'
. G . Wähler, dem Zimmermann H . Th . Hagen, dem Maschi¬

nisten R . E Mundt , denr Schneider C . R . Haafe , dem Gepäckträger H .
E. CH. Hansen . Eine Tochter : Dem Arbeiter G . Th . Janssm , dem
Prahmschieber M . B . Theilen, dem Schlosser I . L . E. Jsenberg, dem
Schifsszimmermcmn C. Th . F . Behrends, dem Schiffszimmermann LH .
H . Warmbold, dem Arbeiter E. A . Kalippke, dem Arbeiter CH. D . I .
Bröderskörp , dem Zimmermann I . Fischer , dem Schlosser A . CH . R.
Denk, dem Kaufmann I . C. Th . Zeeck, dem Arbeiter I . A . H . Girat ,
dem Maurer H. E. Liebegott, dem Zuschläger G R . Haberland. Außer¬
dem wurde eine uneheliche Geburt (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Der Metalldreher L. B . O . Opitz zu Belfort
und A . I . Liedtke zu Wilhelmshaven, der Schmied P . Moulin und M .
S . Schwerin, beide zu Belfort, der Arbeiter B . M . Dardemann und
B . D . Aggen , beide zu Metz , der Schiffbauer I . H . Meyer, Wittwer
und die Wittwe G . Gerlachsqeb. Aden , beide zu Belfort. Der Dreher
G . C . F . Th . Schrön zu Wilhelmshaven und A . W7 M . von Döring
zu Belfort, der Maurer I . C. A . John und M . E. D . Harms , beide
zu Moorhausen, der Kesselschmied W. A . B . Riedel und F . I . Bock,
beide zu Belfort.

Eheschließungen : Der Schmied W . Schmitz und H. E .
M . Lchners zu Neustadt-Gödens, der Drechsler I . B . B . Langner zu
Belfort und A , L . A . Frcnzel zu Guben, der Arbeiter B . M . Darde¬
mann und B . D . Aggen , beide zu Metz , der Schiffsziimnermaun I .
Cb . E. W . Gaudi zu Belfort und M . C. I . Busch zu Wolgast , der
Schmied P . Moulin und M . S . Schwerin, beide zu Belfort.

Gestorben : Der Arbeiter E. I . Eddicks 48 I . 4 M . alt, der
Zimmermann F . H . Ukena 62 I . 11 M . 6 T . alt, Tochter des Bäcker¬
meisters Cb . G . von Cöln 6 M . 21 T . alt, Sohn des Modelltischler
»5 . C . W . L. Grünekles 1 I . 8 M . 13 T . alt, Sohn des Kupferschmieds
L . G . Walde 2 M . 13 T . alt, Tochter des Maurers H . A . F . Ehr¬
hardt 4 I . 10 M . 7 T . alt, der Zimmermann I . W . Onnen 48 I .
3 M . 11 T . alt, Sohn des MalergehülfenI . H . Budde 5 M . 10 T .
alt , Sohn des Schiffbauers F . W. Schulze 2 M . 11 T . alt, der Spe¬
diteur G . H . de Th . M -entz 36 I . 3 M . 2g T . alt, Tochter des Bäcker¬
meisters I . H . Reiners 7 I . 11 M . 4 T . alt, der MWergeselle C . I .
H . Schmidt 74 I . 7 M . 11 T . alt.

Bekanntmachung.
Die Entls rung der Aborts - und

Müllgruben sämmtlicher mariue -
fiskaliichen Gebäude in Wilhelms
Häven und Bant iür die. Zeit vom
1 . April 1885 bis Ende September
1886 soll öffentlich verdungen wer¬
den , wozu auf

Freitag ,
den 20 . Februar 1885 ,

Vormittags III 4 Uhr ,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Be¬
hörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versieg lt , portofrei und aus
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„Angebot auf Fäkalien -
Bbsuftr "

versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen in unserer
bkeoistratii '' , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung
von Mk . 1,00 von unserer Regi¬
stratur abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven . AI . Jan . 1885 .

Kaiserliche Aerst,
KemMugsAbthrilMZ.

Ausbietung .
Für den laufenden Baubetrieb

der hiesigen Forlifikation in dem
Zeitraum vom 1 . April 1885 bis
Ende März 1886 sollen die nach -
benannten Leistungen und Lieferun¬
gen in folgenden Loosen öffentlich
verdungen werden :
1 ) Die Maurer - , Dachdecker - und

Steinhauerarbeiten , einschließ¬
lich dergl . Materialien -Liefe -
rungen ;

2 ) Die Zimmerarbeiten , einschließ¬
lich der Hoizlieferung ;

3 ) Die Schmiede - und Schlosser »
arbeiten einschließl . Material ;

4 ) Die Maler - , Anstr - icher- und
Glasarbeiten , einschließlich
Material ;

5) Die Steins -tz rarbeikcn , ein¬
schließlich der Sandlieferung ;

6 ) Die Fnhrenlelstungsn .
Zu dieser Verdingung ist auf

Dienstag ,
den 17 . Februar d . I .,

Vormittags iO Uhr ,
in : Fortisikalionsburean ein Termin
angefft - k, zu welch m BlttungSlusffg -

schriftliche An ebote einsenden , aber
vorder dis in dem g - nannten Bu
re u ausliegenden Bedingungen ein
sehen und unterschreiben wollen ,
weil sonst die Angebote , wir auch
zu spät eingehende dergl . , k ine
Gülk ' gkeit haben .

Wilhelmsbaven , 3 . Febr . 1885

Königliche ForMiltim.

Bekanntmachung .
Die Einwohner des Stadtbezirks ,

nsbesondere die Fuhrleute , werden
avon in Kemitniß gesetzt, daß der
seitlich des neuen städtischen Fned -
>ofs auf der kleinen Banterwirih
fflegeue Teich als Abladesieüe für
Bauschutt , Siraßenkehncht und

Rüllgrubeninhalt benützt - erden
arf . - Der Inhalt von
ilbortgruben darf an dieser
Stelle nicht abgelab n wer¬
den . Nähere Wettungen eriheilt
er neben dem Teiche wohnende
chdtischs Todtengräber Tüxen .

Wilhelmshaven , 23 . Juni 1883 .

Der Magistrat.

Freitag , « . Febr . 1888 ,
2 Ubr Nachmittags ,

in dem Pfandlokale , Neuestr . 2
hier , öffentlich meisibietmd argen
Baarzahluna verkaufen , wozu Kauf¬
lustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 2 . Febr . 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

fs-KeklNllltmchmlg .
>e der Zwangsvollstreckung

2 goldene Damenuhren
etteii , 1 kleinen runden
Marmorplatte , 1 großen

reck. Tische , 1 Waschtisch
torplatte , 1 mah . Sopha -

Dvffiniiiiler Lulle « ,
pr . Psd . 90 Pf . , 1,20 und 1,40 M .

HnMlnmnLl«r Lull««,
pr . P - d . 75 , 80 Pf . , 1,00 u . 1,10 M .
Lrock -LuMirrille , pr . Psd . 34 Pf .

Oltziualllene Lutliiiucko ,
pr . Psd . 30 Pf .

Lerl 8 UK0 , Pr . Psd . 28 Pf .
Llrles , Pr . Psd . 24 Pf .

Iluloi 'KiütM , pr . Pfd . 20 Pf .
"psstzintziimtzlll , Pr . Psd . 15 Pf .

Lei «, beste Sorte , pr . Pfd . 18 Pf .
Laiii8l68 Htssminln , pr . Pfd . 53 Pf .

pr . Pfd . 16 Pf .
tzO'iNiv null Ai -üiiv Lri,8 « n ,

pr . Pfd . 15 Pf .
Illn 80 ti , pr . Pfd . 25 Pf .

ssstzi886 Lollnva , Pr . Pfd . 16 Pf .
Lunte Lollnen , Pr . Pfd . 15 Pf .

Lern8eike , pr . Pfd . 30 Pf .
Letzte Limne 8vlle ,

pr . Pfd . 20 Pf .
8 » nerk « ll1 , 3 Pfd . 20 Pf .

IS-mieheln , 3 Pfd . so Pf .
Oielloi -ie , 3 Pack . 20 Pf .

Lro88e Leiiuse , 3 Stück 20 Pf .

Belfort .

Prima FM- aiul

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
4 ) . LVtckl i s .

Neuestraße Nr . 18 »

Damen- u . Herren
Masken-Anzüge

billigst zu verkaufen resp zu ver¬
mischen bei

Schultze , Hinterste. l2 .

Zu vermiethen
zum I . Mai eins Ctagenwoh
nung , bestehend aus 4 Zimmern,
Küche mit Wasserleitung und Boden¬
kammer .

IVoLI , Roonstr . 110 .

ktünstiM IMttzl 'ltz»
Dira . Douidnii -D LiO/ . N , 10 !
D 320g U Oölli 8t . Drsiila -
llovM L 1 N ., 11 D 10 N . I
Dü88ö1äorl6r Dv08S ü 1
11 D 10 D . Uls 3 D llo8i6L !
in . Dists ffro . 6,20 Al . Dir !
10 V., N . vsr8 . 1 Diinsr , 3 Dr - >
8illg .- imä 4 DiiWsläorksr Dov88 . 1
Mr 20 L . 2 Dlrasr , 7 Di '8iiis .-
iinä 7 Dii88s1ä . ffro.

l . kuim , Wimm ssiulir) .

Tnmkiuchi o . Wsss . W . Falken -

berg in Reinickei ' dorf bei Berlin .

Hiermit werden sämmttiche Kol¬
legen von Wilhelmshaven und Um¬
gegend zur Gründung einer

H t i Z» Q IL r» *
auf Sonntas , den 8 . Febr . 1885 ,
Nachmittags 3 Uhr , bei Oldewurttl ,
Bismarckstr . Nr . 4 , eingsladen .

Pünktlich wie beim Heizen er¬
scheinen .

_ Mehrere Kollegen .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Gökerstraße 81 .

Zu vermiethen
dis von H rrn Sekre -air Schnei¬
der Mneg -'habw Wohnung , best , aus
5 Räuml ., z . 1 . Mai . Preis 300 Mk .
H . W. Spechtmeier, Loch - in gen 47.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Lade » nebst
Wohnung - Königsiraße 49.

Zwer anständige Leute können
Logis erhalten .

I! Lol»»»»,»»,
Grenzstraße .

Gutes Logis
für 2 junge Leute .

Bismarckstr . 22 , Part , rechts .

Znstructions
Bücher

für Rekruten der Kais .
Werft -Division

50 Pf .)
sind stets vorräthig in der

KiMmlkem des WiMnttes
M . 8Ä88

Kronprinzenstraße 1 .

Zu kaufen gesucht
mehrere Fuder gutes Landheu .

I « » Lr , Wilhslmstr . 2 .

! Zu vermiethen
auf sofort oder später an 1 oder 2
Herren sin gut mökfl . Zimmer .

Maßmann , Marktstr . t2.

Zu vermiethen
"

ein - Wohnung , b stehend aus
3 Stuben und Küche , Börsen «
strade 32a , vom 1 . Mai L. I .

' ab .
- Stadtsekr . a . D .

G esuÄt
eins Wohnung : 4 Zimmer , Küche
und Zubehör , zum 1 . März . Off .
mit Preisangabe unter M - M . an
die Exp , d . Bl .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für den



Witlietms-
lMMM

Klüilheil

Verein.
Dienstag , den 17 . Februar , Abends 8 Uhr:

IllsrlceiibLlI
mit vielen neuen Aufführungen

in den

Nlicl ! Ü» M M « ü l>N kW
Demaskirung Uhr .

Nach der Demaskirung : Ussen s > Is > osnlv .
Karten für die Herren Mitglieder , sowie für Fremde sind bei

nachstehenden Herren bis zum 17 . Februar , Abends 5 Uhr , in Empfang
zu nehmen : Ringius , Roonstraße , Buchmeyer in der Königstraße ,
Oldewurtel , Kismarckstraße , L. Zwingmann in Bant (Belfert )
und C . Tiesler in Reuende .

Fremde können nur durch Mitglieder ( Herren L Karte 3 Mark ,
Damen L Karte 1 Mark 50 Pfg . ) eingeführt werden . An der Kasse
findet ein Kartenverkauf nicht statt .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß dis Karten jedesmal
beim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen.

_ Der Vorstand .

Ml

Kopperhörn
GvoHe öffentliche

Maskerade
Freitag , den 6 Februar d Z ,

Anfang 2 Uhr .
_ Entree für maskirte Herren 1 Mark , Damen und
Zuschauer 50 Pfg ., wofür letztere nach der Demaskirung am Balle ,

theilnehmen können .
Maskenanzüge sind im Lokal in größter Auswahl vorhanden .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

II V FLiipti
Belfort. Zur Arche . Belfort .

Freitag , den 8 . Febr . d. J . r

I Anfang 8 Uhr . Ende , wenn es alle ist .
Um 12 Uhr :

Demaskirung , verbunden mit großartiger Prämien-
Vertheilung .

Entree für maskirte Herren 1,00 Mk . , Damen und Zuschauer 0,50 Mk .
Letztere können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

o Tvliulr
VE " M3 . Masken und Anzüge sind im Lokale in grober Auswahl

vorhanden . D . O .

Lelfort. Venknslkalls . Lelsort.
! Am Dienstag , den 1V. Februar 1885 ;

üüsrllei ' Llle .
Anfang Abends 8 Uhr .

Demaskirung : 1Ä Uhr .
y ^ uiaskirte Herren 1 Mk ., für Damen und Zuschauer 50 Pf .
Letztere können nach der Demaskirung am Balle theilnehmen .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

^
O L « ssHngn » s >nn

- t— Masken -Anzüge sind im Lokale zu haben .

AM - und
IÜL 8 l( 6 i

' LlIkN -8 c >1 uIlk
in großer Auswahl empfiehlt

Zu vermiethen
eine Unterwohnung .

Einigungsstraße 157 »,
Altheppens .

Gesucht
März 1885 .

Wilhelmstr . 7 , part . rechts .

Im deutschen Volke ist aller Orten der Wunsch lebendig ,
dem Reichskanzler Fürsten Bismarck zu seinem 70 . Geburts¬

tage eine Ehrengabe als Ausdruck des Dankes der Nation zu
überreichen . Die Unterzeichneten haben sich vereinigt , um für
dieses Bestreben einen Mittelpunkt zu bilden und ein Zusammen¬
wirken der das gleichviel verfolgenden Comitffs zu ermöglichen .
Wir halten letzteren den Zutritt offen und werden Mitglieder
derselben gern in unsere Mitte aufnehmen . Unser Ruf zur
Mitwirkung ergeht an alle Deutsche .

Wir ersuchen , wo dies noch nicht geschehen ist , die Samm¬

lungen zu eröffnen und die Zeichnungen und Beiträge an unfern
Schatzmeister , den Präsidenten der Seehandlung , Herrn Rötger ,
einzusenden .

Der Bestimmung der Ehrengabe entsprechend werden auch
die kleinsten Beiträge willkommen sein . Ueber die Ausführung
werden wir öffentlich Rechenschaft legen .

Sersotz von Lalidor , von Löllor ,
Präsident des Herrenhauses , Präsident des Hauses der Abg .,

Vorsitzender . stellvertr . Vorsitzender .
iröiüov ,

Präsident der Seehandlung ,
Schatzmeister .

In Bezug auf vorstehenden Aufruf bitten wir unsere Mitbürger ,
auch ihrerseits mit einem Beiirage nicht zurückhalten zu wollen . Wir
wiederholen , daß auch der kleinste Beitrag willkommen ist .

Maurermeister Frielingsdorf . Rektor Gehrig . Dr . Lohe .
Kaufm . Meppen . Bürgermeister Oetker, . Kaufm . Peper »
Werkführer Rahneberg . Banguier Schiff . Zimmermeisier
Thaden . Kaufm . Bost . Kaufm. Wilts .

Als Sammelstellen erbieten sich : MagistratSbüreau , Oldenburger
Spar - und Leihbank , König ! . Steuer - Einnahme ( Wiihelmsstraße ) , Comp¬
toir der St . Johanni - Brauerei , Expedition des „ Wilhelmshavener Tage¬
blattes "

, sowie folgende Herren : Lattler Ha ertgen , Ostfricsensir . 23 ,
Maschinenbauer Kuschel , Hinterstraße 19 , Apotheker Kaysser ,
Buchhändler Lohse , Kaufm . B . H . Meppen , Kaufm . Mengers ,
Kaufm . Peper , Werkführer Rahneberg , Banquier Schiff ,
Schmiedemeister Schild , Unternehmer Schlenker , Malermeister
Stolle , Ingenieur Th omsen , Zimmermeister Thaden . Kaufm .
Boß und Kaufm . Wilts .

Einige bei der Inventur zurückgesetzts

?slstot8 - MR
L 6 , 71/2 , 9 und 10 Mark .

» . U . UivUIsi »
,

Roonstraße 1V3 .
Verlag von Greßner A Schramm in Leipzig :

u SS isvk - Asien .
Geschildert von Hermann Roskoschny

Prachtwerk mit ca . 300 Illustrationen und 10 großen Kunstbeilagen
nach Gemälden und Zeichnungen russischer Künstler . — Demnächst komplet
in 35 Lieferungen ü 2 Bogen . Preis der Lieferung 1 Mk . — 60 kr . ö . W .
Probehefte liegen in allen Buchhandlungen aus . Jllustrirte Prospekte ver¬

sendet auf Verlangen die Verlagshandlung gratis und franko .

Kronsbeeren
in Zucker , eigener Kochung , L Pfund 50 Pfg . Oporto - Birnen ,
überjährig , aber noch gesund , L Pfund 30 Pfq .

Liebig s FleischExtrakt
zum gewöhnlichen Detailpreis mit 10 pCt . Rabatt empfiehlt

Wilhelmshaven und Belfort

Im Verlag von Greßner A Schramm in Leipzig
erscheint und ist durch alle Buchhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen :

Me Klassiker der Philosophie.
Von den frühesten griechischen Denkern bis ans die Gegenwart.

A Eine gemeinfaßliche historische Darstellung ihrer Welt -
TA anschauung nebst einer Auswahl aus ihren Schriften von

vi Morlt » vraseb .
Ausgabe in Lieferungen , mit den Porträts der bedeutendsten

M Philosophen . Jede Lieferung enthält 3 Bogen 8 °. Band I :
M „ Das Altertum "

, ca . 16 Lieferungen , erscheint in rascher
LA Reihenfolge .

Preis der Lieferung 50 Pf

Für Damen !
Von ausgekämmten Haaren wer

den Flechten gut und billig an
gefertigt bei

B . Nolle , Barbier ,
Bismarckstraße 7 .

Zu verkaufen
ein in Belfort an der Werftstraße ,in bester Geschäftsgegend belegenes
Haus - Grundstück mit zwei

erfahr . Mädchen z. Läden unter sehr günsiffen Be
'

vingungen . Nähere Auskunft er -
theilt Herr vnrHssslL , Belfort .

Wegen vorgerückter Saison ver¬
kaufe den Rest meiner

Mzruaaren
umer dem Einkaufspreis .

O IIr « A
» v « vvv ,

Belfort , Werftstr .

Rsdaction . Druck und Verlag von TH .^ Süg iu Wilhelmshaven

Im Hause Börsenstraße 31 habe ich
noch Wohnungen zu vermiethen
zum 1 . Mai , bestehend aus 2 — 3
Zimmern , Küche , Kammer und
Keller .

H Boomgarn .

Sonnabend , den 7 . Febr . ,
8 Uhr : Monatsversammlung

vor Vnrstnirä .
Heute Freitag , 6 . d . M . ;

KMM MüllllM
zwifchen Sedan

und Neuendermühlenreihe .
Nachher :

mit Klavierbegleitung .
klitree 80 kfemg , mW Wer ssüh ,

Für gute Speisen und
tränke , sowie ff . Bier ist ff
stens Sorge getragen .

Zs lädst freundlichst ein
Nksi 'ns , Sedan, x

Sonnabend , den 7 . Febr . !

Wozu freundlichst einladet
e l f 0 r t .

I . I . Janssen. !
Hlugust , nu Hess wi wedd - r ff

Maskenball in de Ceff
tralhalle , dat wel wi uns M
ang ' cken un ok den moin Sal , m
dat iS Dienstag , den 10 . Februar .

Morgen Freitag Abend:
warme Berlinei

Mut - und ^
KederwurM

Joh Schmidt . E
Als besonders preiswütz

dig empfehle :

I ' Zsuorlroiil
P - . Ps° . S Pf . ,

Grüne Bohneilj
pr . Pfd . 14 Pf .

Sämmtliche andere Artikel «
Colonialwaarenbranche verkaufe steA
zu derselben Preisen , wie sstcht'
anderweitig billigst offerirt werd« .

Imlllv /
Banterfiraste .

HkaLc/ ?//ie/ ?öal/sc/tn/e .

Ainp -Killte An Alle,Welche anden FsltzN vlî
^ I!I5^ 2I !5^.Iugendsünden7nervöserSchwitG
Entkrösligung , Verlust der ManneSkraft re. leidH
fendeickkostenfrei eiuRecept, .daS stekurnt .DieseSgttjll
Heilmittel wurde v.einem Missionair in SüdrAmeM
entdeckt. Schickt ein adresftrles Couvert an UelN
Joseph T . Imnan , Station v , NewAorkEith , 0..E

/ LLutes Logis für 1 oder !
junge Leute .

Börsenstr . 10 , u . r .

Verloren
am Sonntag Abend vom PM
gebäude die Roonstraße entlang E
zur Oldenburgerstraße ein golE
Medaillon mit Photographie. 8

Abzugeben gegen eine gute W
lobnuna in der Exp . d . Bl . ^

Verloren - d

ein Ring , qez. Jl . v . 188H
Der ehrl . Finder wird gebeten , dE .
selbcn gegen eine gute BelohnM
in der Exp . d . Bl . abzugeben . «

Gklmrts-ÄMige.
Durch die Geburt eines MH

chens wurden erfreut
Wilbelmsbaven , 4 . Febr . 18Ä

O . Breeden und Frau

Danksagung.
Allen Denen , welche wshrff

der Krankheit meines verstorben »
Mannes

Hini ' iok lAvivn
mir hülfreich zur Seite stand«
sowie Allen , weiche ihn zur letzt »
Ruh - stätte geleiteten , sage hierdu »
meinen innigsten Dank , besondff
Herrn Marine - Stations > Pfari »
Gödel für die trostreichen Wos
am Grabe .

Die trauernde Wittwe

nebst Angehörigen .
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